
74 Parre — Peif

Parre [pare Sb, Sulzb., Gersw.|
m. = der Pfarrer (vorzüglich

protestantischer Geistlicher). Zu
reichen Leuten sagt man in
Gersw.: „Ihr seid Leit. wie
Parrerschleit, haonnurkäschwärze
Bändel an‘‘. Wortspiel [Sulzb.]
‚In der Palz geht de Parre mi

der Peif en die Kirch‘. Zuss
Parrwidum, Parwies [Flurnamen
Sulzb.]. Parrstun’ = Pfarrstunde
— Konfirmationsunterricht. Abl.

geparrt sein — eingepfarrt sein.
z. B. „die Hofer sen no Sulz-

hoch geparrt‘‘.
PärschI [p&amp;s Sb, per&amp; Sb.

Güd.] fi. = Pfirsich. Zuss
Peerschebaam=Pfirsichbaum

Pärsch II [pe&amp;r$ Sb] m. =
Barsch. Zuss. Schnudelpärsch,
in der Saar häufig vorkommende
Rischart.

Paß [|Sulzb.] m. = der Paß,
Rds. „ich han do freie Paß ge:
ha’t“ = konnte ungehindert gehn,
wie ich wollte; „em de Paß
abschneide‘‘ = ‘das Handwerk

legen.
Pasberdu [Sb, päsberdü Sb]

m. = Dietrich. Franz. passe-

vartout.
Pasquill [basquill Sulzb.] f. =

ältere Bezeichnung für Ladewage
nd Dezimalwage,

passe [base Sb, Sulzb.] v. =
. passen, genehm sein; Rds.

„er hat’s emol druf gepaßt =—
ist versessen ‚darauf; 2. nicht
arbeiten (auf Hütten); 3. nicht
spielen (beim Kartenspiel); 4. refl.
= sich sich schicken. Zu 2)
die Arbeiter sagen bei Ruhe:
pause: ‚Ich han’s basse‘“, Abl.
„ze baß kumme‘‘ = Zzustatten

kommen; „ich han die Baßtur
heit‘‘ = ich habe heute Ruhetag;

passerlich [Neunk:] adj.
passend

Pastor [pasdör Sb] m. =
Pastor (kathol. Geistlicher. Rds.
[Wellesw.]:,,Wo warschde dann ?““
— „Beim Heecher (Höchner)
Paschtor!‘* Vergl. die Rds., vom
‚Paff vun Molscht‘“‘.

Pat [pat Sb, Sulzb., pad Bischm.]
m. == Pate (Taufzeuge und Täuf-
ling). Dim. Patche. Pat und
Patche ‚sind auch Spitz- bezw.
Nebennamen, z. B. „der alt Jerie-
pat (Pat Jörg), N. N’s Patche‘‘.
An Kindtaufen verteilten die Paten
Zuckersteine an die Kinder. Taten
sie dies nicht, so wurden sie mitdem
Namen „Zuckerpat‘ o. „Stroh-
patt‘“ in Spottliedchen gefoppt.

Pa’tie [badi (bard) Sulzb.] f.
== Partie. 1. Saarbergm. —

Abteilung: „der schafft en onserer
Badie“; dazu Badiemann =

Vorarbeiter, Sprecher. 2. allg.
Ausflug; 3. „e gut Partie“ —
eine gute Heirat.

Patrenerschta’ [Auersm. pa-
trenerschdä] m. = Patronsfest,

Patter [Kleinbl.] = Schlamm.
Pech [bech Sb, Sulzb.] n. =

Pech. Rads. „das halt wie Bech
un Schwewel“. Zuss. Bech-
nas == unreinlicher Mensch.

Verb. beche == pichen.
Peifer [pefer Sb, Sulzb.] m. ==

der Pfeffer. Rds. „enem de
Peffer unner. die Nas reiwe‘“.
Zuss. Pefferplacke = Leber-
fleck. Kinderspiel „Der Peffer
is -gewachs“. 5S. Kinderl. des
Saarbr. Landes. ;

Peif [peif Sb, Sulzb: peif| f.
= Pfeife; 1. Musikinstrument;

2. die Rauchpfeife. Sorten
Backespeif = kleine Tonpfeife,
erde (erdeni) Peif =— Tonmpfeife:


